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Kann der Mensch
sich selbst entwerfen?

Homo dominator, homo faber, homo creator... Der Mensch hat sich aus dem
Tierreich erhoben, indem er die lebende Natur beherrschte, die nicht-lebende
zum Werkstoff machte, ein Reich des Geistes und der Vernunft ausdachte,
sich selbst zum Gegenstand von Forschung, Kunst und Selbsterkenntnis er-
hob. Wird er im 21. Jahrhundert dazu übergehen, sich selbst zu schaffen?
Den Menschen nach Ingenieursentwurf, den Körper nach optimiertem De-
sign? Oder ist das nicht logisch und ontologisch unmöglich: Das Subjekt, das
sich selbst zum Objekt macht?

Jahrgang 1939. Medizinstudium an der Humboldt-Universität Berlin.
Nach Tätigkeit im Arztberuf als Biochemiker an der Universität Jena.
1968-90 Mitarbeiter der Akademie der Wissenschaften in Berlin-
Buch. 1989 Mitbegründer des NEUEN FORUM, 1990 Volkskammer-
abgeordneter. Seit 1992 ist Reich Abteilungsleiter Bioinformatik am
Max-Delbrück-Centrum für Molekulare Medizin und seit 1998 Univer-
sitätsprofessor an der Humboldt-Universität. Zahlreiche Auszeich-
nungen - zuletzt Nationalpreis der Deutschen Nationalstiftung 2000.

Vorbereitend zu Vortrag und Diskussion mit Jens Reich wird am 7.2.03 um 19.00
Uhr im Gläsernen Labor, Robert-Rössle-Str. 10 in Buch, der Science-Fiction-Film
„GATTACA“ gezeigt, in dem es um genmanipulierte „Superbabys nach Eltern-
wunsch“ geht. Kein Eintritt - Spenden willkommen.
Nach dem Vortrag - am 17.2.03 um 17.00 Uhr - gibt es ein Kursangebot im Glä-
sernen Labor (Unkostenbeitrag 11,- Euro). Interessenten können dabei selber
mit genetischem Material experimentieren und so eine praktische Anschauung zu
den diskutierten Fragestellungen gewinnen.


